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Standort /Geologie

Naturraum

Feuchtwald am Nordufer der Peene SO von Trissow

Niedermoor über Geschiebe der Grundmoräne

Grenztal und Peenetal
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Schwarzerlen-Eschen-Wald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

09908

Das Biotop liegt am Peene-Nordufer und reicht bis auf 4 m an das Ufer heran. Der Standort weist eutrophen, feuchten, degradierten Torf auf. 
Torfschwund hat stattgefunden. Im Biotop tritt nur der Sumpfseggen-Schwarzerlen-Eschenwald auf. Seine Baumschicht deckt ca. 90 %. Im 
Unterstand kommen junge Eschen und Schwarzerlen nach. Die Stieleiche wurde als Schößling gefunden. Ebenso der Berg-Ahorn. Das 
ebene Relief wird nur durch eine O-W verlaufende Rinne unterbrochen. Hier ist viel Schwarze Johannisbeere zu finden. Eine echte 
Strauchschicht fehlt. Die Esche dominiert in der Baumschicht (2/3). Es treten auch Grauerlen auf, die aber unvital sind und teilweise als 
stehendes Totholz gefunden wurden. Dieses wird oft von Hopfen überschleiert. Die geschlossene Krautschicht wird von der Sumpfsegge 
dominiert. Die Zaunwinde überwuchert hier und da die Vegetation. Wichtige Begleiter sind die Wald-Engelswurz (RL 3), das Große 
Hexenkraut, der Giersch, die Wald-Zwenke, die Rasenschmiele, der Stinkende Storchschnabel sowie die Echte Nelkenwurz. Auch die 
Waldsimse wurde gefunden. Randlich tritt auch mal die Brennnessel auf. Im Norden grenzt entwässerter Erlen-Eschenwald an. Südlich folgt 
ein Trampelpfad und der Ufergehölzsaum. Westlich verläuft ein Meliorationsgraben. Östlich grenzt, getrennt durch einen Graben, Biotop 39 
sowie ungeschützter Feuchtwald an.
Eine Beeinträchtigung erfolgt durch Entwässerung über die an der Peripherie verlaufenden beiden Gräben. Das Biotop liegt im LSG Unteres 
Peenetal.
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

k

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

k
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: IBS-Kocksch
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Carex acutiformis Fraxinus excelsior

Alnus glutinosa Geum urbanum

Acer pseudoplatanus Aegopodium podagraria Alnus incana Angelica sylvestris
Betula pubescens Bidens tripartita Brachypodium sylvaticum Caltha palustris
Calystegia sepium Circaea lutetiana Deschampsia cespitosa Epilobium hirsutum
Equisetum palustre Eupatorium cannabinum Festuca gigantea Filipendula ulmaria
Frangula alnus Galeopsis bifida Galeopsis tetrahit Galium aparine
Geranium robertianum Glecoma hederacea Humulus lupulus Impatiens noli-tangere
Iris pseudacorus Lycopus europaeus Mentha aquatica Phalaris arundinacea
Phragmites australis Quercus robur Ribes nigrum Rubus idaeus
Salix alba Salix pentandra Sambucus nigra Scirpus sylvaticus
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Solanum dulcamara Stachys palustris Urtica dioica Viburnum opulus
Vicia cracca


